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Brandenburg 
Klein - Bogendors. -— Bei 

Iriebel ertranl der 69jiihrige häus- 
ler Schidlaet ans Klein - Bogendsrf 
Er war früh zu einer Aultion nach 
Grölenhain gegangen. Auf dem 

heimtoege ist er wahrscheinlich ausges- 
glitten und stürzte in einen zum 
Gntebezirt Groß:Bogendors gehöri- 
gen Graben, wo er bald darauf tot 
gefunden wurde. Man kann anneh- 
men, daß ihn in dem eiskalten Was-- 
ser ein herzschlng getroffen hat. 

Gr. Ln j a. Ein interessanter 
Fund wurde türzlich in hiesraem Ort 
gemacht. Man fand dort eine alte 
Urm, die mit Münzen vollkommen 
angefüllt wars Leider zerbrach das 
Gefäß unter den Händen der Finder. 
Die Inschrift der Silbermünzen, un- 

gefähr 300 Stück, ist schwer zu entzif- 
fern. Man will den Namen »Jonchiin 
Primns&#39;· herausgelesen haben. 

N e u z a n che. Jhre diaman- 
lene Hochzeit feierten die Friedrich 
Koblschen Ehelente dahier. Beide 

Fnbilarh die 1829 und 1830 geboren 
ind, find trotz ihres hohen Alters 

noch recht rüstig. Drei Söhne nnd 
9 Enlel und Urenlelinnen nahmen 
an dem schönen Feste teil. Der Ge- 
meindetirchenrat schenlte ein Kruzi- 
fix nnd vom Kaiser wurde das Ehrens- 
geschent überrejcht. Der Männerges 
fanaverein verschönte das Fest durch 
den Gesang von Liedern. 

Ostpreuooeru 
Bärgerdorf. Tötiich ver- 

ungliiate der TZfiihrige Altsitzer Block 
von hier. Er brachte eine kleine Fahre 
Strauchwerk ans dem Walde. An 
feiner haustiir kippte der Schlitten 
uni, der Unglückliche fiel rücklings 
Tiber und kam unter die Sträucher-. 
Dilfsbereite Hände befreiten ihn recht 
bald aus feiner gefährlichen Lage. 
Leiber rvaren ihm bei dem Falle Rip- 
pen geknickt unb in die Lunge gedrun- 
gen. 4 Stunden fpiiter erlöfte ihn 
ber Tod von feinen Qualen. 

G old n p. Das Rittergut Adl» 
Schäferei beitftaftenbueg, ift fiir 230,- 
000 Mart in den Besitz des Fabrik i 

besitzers Salo Staub in AllenfteinJ 
übergegangen. Die Uebernahnie iftf 
bereits erfolgt. T 

Gutsbesitzer Karl Boelte hat das« 
Gut Lasbehnen bei Grünheide No. it 
von beni Gutsbesitzer Ernst Mihn in 
Virtenort bei Marggrabowa für 16.-«3,- 
000 Mark gekauft. J 

Frau Gutsbesitzer Weber in Echo- 
rellen bei Pilltallen hat ihr ca. 760 
Morgen großes Gut an Nentier Bo- 
bien in Golbap fiir VALij Mark 
übereigneL 

here Christoothnfzon bat seine 
Vesitzung in Wingeruppen bei Ezil 
len, ca. 300 preußische Morgen« an 
ben Grundbesitzer Fritz Surkau Til 
sit für 89,000 Mark verkauft. Snr 
kau verkaufte sein Grundstück, in dem 
ein kaufmännisches Geschäft betrieben 
wird, fiir 60,00() Mart an Kryßocn 

weotprenoseth 
Danzig. Der Arbeiter Hein- 

rieh Spobe, der bei dem Fuhrhalter 
Ewerbeck auf Schäferei beschäftigt ift, 
war beim Abladen von Eifenplatten 
beschäftigt. Dabei wurde er von eis- 
ner Platte befallen und ihm die linke 
Schulter ausgerentt 

Der Arbeiter Karl Bahn ans Schüp- 
litz kain beim Aue-gleiten auf dem 
Trottoir zu Fall und erlitt einen lln 

terfchenkelbruch. 
Kroiankr. — Der biek be 

kannte Besitzer Meyer zu Dreiborf, 
früher in dem 9"Kilom. von hier ent- 

fernten Dorfe Buntowo wohnhaft, ift 
gestorben: feine Frau, die das aus 

fchabhaftem Ofen ausfitiimenbe Gas 
ebenfalls eingeatmet hatte, liegt trank 
darnisder. 

Dosclh 
B r o rn b e r g. — Jn Groß-Wust 

verkaufte der Gasttvirt Johann Wendt 
seine Wirtschast nebst Mitnerstelle an 

einen Polen. Jn der großen, ehedem 
start mit Deutschen bevölkerten Ge 
meinde sind jetzt »nur noch der Ge 

meindevoriteher, der Lehrer und eine 
Besisetin Deutsche. Letztere will ihr 
Besitztum auch vertausen. 

H o he n s a l z a. ——- Qberpostassi 
stent Belz von hier ist am is. d. M. 
sliichtig geworden. Am Tage seiner 
Flucht hat er 2400 Mart, eine Ein- 
zahlung aus Zahllarte, an sich genom- 
men. Seine von Thorn aus an das 

Postantt und seine Frau gerichtete 
Mitteilung, er wolle sich wegen priva 
tek Mißhelligteiten das Leben nehmen, 
ist unglaubhast. tfo ist sestgestellt, 
baß er mit amtlichen Gelt-ern Schie- 
bangen aller Art veriibt hat« weshalb 
sieh die Höhe der Unterschlagnngen 
noch nicht feststellen läßt. Der Flücht- 
ling wird steckbrieslich verfolgt. Aus 
seine Ergreitung hat die Oberpoitdii 
rettton Qeomberg 200 Mi. Belohnung 
ausgeseßt 

ocmmckno 
P o s e n. —- Dte Branntweinerzeus 

sung betrug tm Monat Januar in ver 
Provinz Pein-nein 66,551 heltoliter. 
Zur steuerfrei-n Verwendung wurden 
davon 17.883 Dettoliter abgelatserh 

von diefen waren 17.441 Hektoliter 
vollständig vergällt. Am Schlusse des 
Monats verblieben in den Lagern und 
Reinigungsanstalten unter amtlichek 
Uebertoachung 106,429 Hektotiter Al- 
koboL Nach der Verfteuerung wurden 
9362 Hektoliter in den freien Verkehr 
gesetzt. 

D u ch e r o w. —- Durch den Sturm 
wurde in Ducherotv ein Biehstall des 
Nittergutsbesitzers von Barke umge- 
worfen. 50 Haupt Riudvieh sind da- 
bei umgekommen· 

D r a w e h n. — Rittergutsbefitzer 
Wagner verkaufte sein unweit Dra- 
tvebn gekegenes Rittergut an den Rit- 
tergutsbesitzer Ernst Wagner fiir rund 
500,000 Mark. 

Hor st. Gutsbesitzer Deter in 
Horfi verkaufte sein Gut fiir 320000 
Mart an den Landwirt Kempin, 
früher im Baumgarten, Kreis Drum- 
barg. 

Schleswtgsdolsteteh 
Angeln. Der Tischlergefelle 

Greve rettete mehrere kleine Kinder 
aus Havetoft, die mit ihrem Schlit- 
ten auf dein mürben Eise eingebro- 
chen waren und in Lebensgesahr 
schwebten· 

Altona. Der in weiteren 
Kreisen bekannte Rehtsanwalt Ju- 
stizrat Dücker, ein Sohn des bekann- 
ten hochbetagten fchlestvig-hotsteini- 
schen Patrioten Rettor a. D. Dücker 
in Altona, wurde in einer Gesell- 
schaft von einem Schingansall be- 
troffen und liegt schwerkrant darnie- 
der. 

B a r m st e dt. Zum Bürger-«- 
meister wurde Aug. Greve mit 387 
Stimmen gegen 223 Stimmen, wei- 
che auf den Rechtsnntvalt Dr. Raabe 
fielen, gewählt. Die Bürgermeister-; 
frage ist somit aus die Dauer von 6. 

Jahren erledigt. i 
Bad Oldeökve. Dem Ge-; 

viiekträger Roden wurden beim Nan-; 
gieren beide Beine abgesahren. 

Lebte-leih ; 
Friedeberga.Q. Diebis-s 

her im Besih des Apotheters Otto» 
fzerden befindlich geivesene privile- 
oierte Apotheke ist durch Kauf in die 
Hände des Apotheters F. Pollack 
übergegangen. 

Sagan. —«- Vollständig ausar- 
brannt ist die Langesche Badeanstalt 
in der Halbauer Vorstadt Das Feuer 
war im Motorraum ausgebrochen. 
Passanten bemerkten den Rauch und 
tveetten die Hausbewobner. Die Ba- 
detvannen und einiges Mobilien aus 
der Parterrenwobuung konnten geret 
tet werden. Ein Kutscher zog sich 
beim Retten von Sachen eine schwere 
Verletzung der linten Hand zu. 

N a t i b o r. — Hier gelang es dem 
Wachtmeister Prieur etttaudem und 

seinem Kollegen aus Hisset in Ztvona 
tvitz ein Wilddiebsnest auszuheben Jn 
dem Hause eines gewissen Kirsch, der 

schon vorbestraft ist, fand man frisches 
Wildbret in Töpfen. einiges tochte ge- 
rade aus der Herdplatte, auch Reh- 
deelen, Flintem Revolver, allerlei Pa- 
tronen, sogar ein Büchlein, in dem der 
Wilddieb Aufzeichnungen iiber ge- 
schossenes Wild machte, wurden vor- 

gefunden. Der Wilddieb wurde mit 
noch einem Genossen dem lethericht 
in Rybnil zugeführt. 
Rbctnlsnd und Meotpvslew 

A n d e r n a. — Der Leiter der 
hiesigen ProvinziaLHeils und Pflege- 
anftalt, Sanitätsrat Dr. Landerer, ist 
infolge eines Gehirnschlags plötzlich 
gestorben. Er war seit ungefähr drei- 
zehn Jahren hier tätig. 

J Bergheim. — Der 55jiihrige 
’Gutsbesitzer Esser von dem benachbar- 
ten Gut Westdorf, kaufte vor einiger 
Zeit eine böse. amerikanische Butt- 
dogge. Kürzlich jagte Essen mit ei- 
nein Stock bewaffnet. mit dem Hunde 
in den Stallungen des Gutes. Das 

.Tier, das annahm, sein Herr wollte 
les züchtigen, sprang ant ihn zu nnd 
’brachte ihm mehrere Bißtounde im 
YOberschentet bei. Nachdem vie Wun- 

Irren beinahe gänzlich verheilt waren. 
stellte sich in den letzten Tagen offen 

’bar Blutvergistung ein, die den Tod 
des Mannes herbeiführte- 

B o n n. Der Professor siir Hn 
aiene, Ftntler, ist, 59 Jahre alt, ge 
starben. 

B uer i. W. Zum Bürgermei 
ster der erst kürzlich zur Stadt erho« 
denen Jndustriegemeinde Buer wurde 

Kreissynbitus Dr· Russell aus Reck 
linghnusen gewählt. 

E l s e n. Jrn benachbarten Wer 
den hat der Bergmann Reuter seine 
Frau erwürgt nnd sich bann erhängt. 
Die Polizei sand das Ehepaar, das 

zwei noch nicht schulpslichtige Kinder 
hinterläßt, in der Wohnung tot vor. 

Solinngen. -- Der frühere 
Oberbürgermeister von Solinngem 
van Meenen, ist in Boppard im Alter 
von 85 ahnen gestorben. Der Ver 

Istorbene and in den Jahren 1870--- 
11894 an der Spitze der Verwaltung 
tvon Solinn en. 

s Wedel nghov»en. — Kürz- 
) ltch entstand tm Gehost des Landwir- 
tes Wetrauch Feuer. Einige Stal- 
lun en und ein mit Frucht und Stroh 
ges« llter Torbau wurden eingeäschert· 

Das Vieh konnte noch ohne Schaden 
ins Freie gelassen werden. Dem ra- 

schen Eingreifen der freiwilligen 
Feuerwehr ist es zu verdanken, daß 
das Feuer nicht auf Haus und 

Scheune übersprang Der Schaden 
ift durch Versicherung gedeckt. 

Iscvscn Und Tbstkiscns 
Magdeburg. — Am 12. Fe- 

bruar 1912 wiren 25 Jahre verflos- 
sen, seitdem der Expedient der Firma 
Hermann cke Carl Fischer, Aug. Wid- 
ver, seine Dienste der Firma widmete. 
Aus diesem Anlaß wurde ihm von der 

Firma ein namhaftes Geldgefchenk, 
von der Handelskammer zu Magde 
burg ein Ehrendiplom und von 

Freunden und Bekannten Geschenke 
und Blumenfpenden in großer Anzahl 
zuteil. 

Der Zahnsche Fainilienverband 
hielt, ioie in den letzten Jahren. auch 
kiirzlich im hiesigen Zentral-Hotel sei-- 
nen Familientag ab. Nach Verteilung 
der gedruckten Sammeltaieln der über 
250 Jahre hier ansässigen, wein-er- 

eigten Familie, erfolgte u. a. auch 
die Gründung einer Familien- 
stiftnng. Nach Beendigung der Bes- 
ratungen fand ein Festessen statt, bei 
dem die Familie lange vereint blieb. 

Oe l bra. ——— Auf dem Hohenthai 
schacht ereignete sich ein schweres Un- 
glück dadurch, daß ein Sprengfchuß zu 
früh losging Dein Bergmann Franz 
Grabow wurde der Kon vom Rumpfe 
gerissen; zwei Bergleute wurden 
schwer und vier leichter verletzt· 

Quedlinburg. Der hier 
vor kurzem verstorbene Rentner Hoff- 
mener hat der hiesigen Schützenkors 
voration die Summe von 14,000 
Mark testamentarisch ver:nacht. Die 
Linien eines Teils, nnd zwar von 

5000 Mark, sollen zu einein Prämien- 
gediichtnisfchießen fiit den Spender, 
und die Zinsen von weiteren 5000 
Mark zu demselben Zwecke zum Ge: 
dächtnis seines Vater verwandt wer: 

den. Ueber die Verwendung des Re- 
stes von 4000 Mark kann die Korpo- 
ration frei verfügen. 
mnnooer und Braunscvwets l 

H a n n o be r. ——- Der Abbruch desI 
alten Schützenhauses in der Linien-i 
ftraße 5 erinnert an den ehemaligen? 
Berliner Schüsenplatz, der sich auf» 
den Grundstüaen Linienstraße R und 

ist befand, aber bereits vor 50 Jahren 
einging. 

Jn Osterrvald brannte das Dahle 
fche Wohnwesen nebst Scheune ab. Jn 
Frielingen brannte die an der Bremer 
Landstraße gelegene Bartelssehe Gast 
wirtschaft, die Ausspannwirtschaft ftik 
alle nach Hannover fahrenden Torf ; 

und Kartoffelwagen ab. Der Viehbe l 
stand konnte bei beiden Bränden geret T 

tet werden. 
Jm Fabritgeböude der Sauerstofs 

Industrie —- Attiengeseltschaft in der» 

Hildegardstraße in Wilrnerxsdors er 

solgte aus unaufgetliirter Ursache eine: 
Explosion. Ein Arbeiter wurde ge 
tötet, ein anderer leicht verletzt. Das 
Fabritgebäude und die inneren Ein 
richtungen sind vollständig zerstört 
worden. 

tlelzen. —— Zum Direktor des 

shiesigen Realghnrnasinms deg in 

sden Ruhestand tretenden Direktor-.- 

lSchöber ist Oberlehrer Bockelmann 
laus- Hannover ernannt worden. 

I Weetzen —- Der Schneidermei 
ster August Weber beging am 9. Fe 
bruar mit seiner Gattin das Fest der 

goldenen Hochzeit. sowie gleichzeitig 
die Feier seines 25jährigen Meisterin- 
biläums. 

hildesheim s—— Der Inhaber 
der Turmuhrenfabrit F. A. Behes in 
Hildesheim Willi Bettes, hat sich hier 
irn Bürgervart erschossen. Behes war 

seit einiger Zeit gerniitsteidend. 
Oldenburo. 

Oldenburg. Jnsaesamt U 
Wilddiebe wurden dieser Tage von 

der hiesigen Gendarnterie ermittelt. 
Sie betrieben in der Gegend von 

Garrel die Wilddieberei und sind swe 

gen Uebertretung des Jagdgesetzeg 
zur Llnzeige gebracht worden« 

liessen-month 
D u de r st a d t. —--- Der Zimmex 

meister, jetziger Nentier Johannes-.- 
Gerlach und Frau zu Hillerode be 

gingen das Fest der goldenen Hoch 
zeit in körperlicher und geistiger Frk 
sche. Dem Vater des 83jährigen Jrk 
bilan, ebenfalls Zimmermeifter, war 

im Jahre 1878 das Glück zuteil ne 
worden, mit feiner Ebefrau das got 

ldene Ehejubiläum zu feiern. 
i Marburg. s— Jn der Nähe bezw 

zhauptbahnhofes warf sich kürzlich der 

stgkk Rops von dek 4. nompaguikt 
ds- dte Lolomotive des von Lan-plus 
kommenden Zuges. Der Lebensmittel 
wurde entsedlich verstümmelt, aber 

noch lebend in die Klinik gebracht.t 
Der junge Mann, der in Montabanr 

bebetmatet sein soll· ist noch am glei 
chen Tage gestorben. » 

l Sandershausen Herr 
Lehrer Stein von hier feierte das 
»25iöhriae Amtsiubiliium Als iungerl 
’Lebrer kam er nach Sandershausen, 

wo er nun 25 Jahre gewirkt hat. 
Die ganze Gemeinde nahm lebhaften 
Anteil an dein seltenen Jubiliium. 
Dem Jubilar wurden viele Ehrungen 
von den Behörden, Vereinen und 

Mitbürgern erwiesen. 
Oeclrlendura. 

W i t te n b u r g. Als neulich 
im benachbarten Dorfe Lehsen meh: 
rere Forstarbeiter mit dem Fällen 
einer Eiche im Pakt beschäftigt wa- 

ren, fiel diese früher zur Erde als 
sich die Arbeiter in Sicherheit bringen 
konnten. Der Arbeiter Mikrow von 

hier wurde von der fallenden Eiche 
so unglücklich getroffen, daß er außer 
einem Arm-— und Beinbruch noch so 
schwere innere Verletzungen erlitt, 
das-, er bald, nachdem er mittels Aus- 
tomobils nach hier geschafft, in scinrr 
Wohnung verstarb. Er hinterlößt 
eine Witwe mit zwei noch unversorg- 
ten Kindern. 

Jm Alter von 46 Jahren starb im 
nahen Karft ver Schulze Friedrich 
Grimm Derselbe hatte daH Schul- 

.- 

zenamt etwa r) Jahre inne. 

dessen-Darmgtudt. 
Darmstadt. Der Lolomo 

tiviiihrer August Weber, Blumen 
thatstraße 115, und seine thesrau 
Agathe geb. Spöhrer feierten in gei- 
ftizier und körperlicher Frische im 
Kreise ihrer Kinder und Verwandten 
das Fest ihrer silbernen Hochzeit 

Birkenau. — Das Bräuersche 
Hofgut im benachbarten Weiler Bal- 
zenbach wurde fiir 50,000 Mark ani 
Mich. Hartmann von Nimbach ver- I 
lauft. 

Sachsen. 
l-? i ben st ort. —— Tödlich verletzt 

wurde in Wildenthal der in der Bret- 
schneiderschen Holzschleiferei beschäf- 
tigte 25 Jahre alte Arbeiter Flemi 
ming von Steinmassen· die beim Ab- 
tragen von Mauerwerl herabstiirzten. 

H o i n S be r g. — Etschossen aus- 
gefunden wurde hier in einein Ge- 
hölze hinter der Kirche der 53 Jahre 
alte Karl August Zscheile, dessen Fa 
milie in Schmiedeberg wohnt und der 
erst liirzlich aus der Schweiz zurückge- 
kehrt war. 

Ka menz. —- Sein 25jiihriges 
Amt-—- und Vriesteriubiläum beging 
hier der Prediger an der hiesigen 
wendischen Kirche Herr Dialonuo 
sent-ich 

Kesselsdorf. — Herr Fried- 
rich August Wirthgen im Nachbar- 
dorsk Roitzsch beging mit seiner Ehe- 
srau die goldene Hochzeit. Am glei- 
chen Tage feierte mit den Eltern de- 
ten-älteste Tochter die silberne Hoch- 
zeit. 

» Upckw 
B a m b e r g· —- Der freiwillig ein- 

geriickte Soldat Johann Man aus 

Gereuth beim1. Ulanenregiinent in 

Bamberg wurde von einein Pferde so 
nngliicli.ch an den Kopf geschlagen, 
daß er an den erlittenen Verletzungen 
starb. 

Dettelhach. ——s Die Pferde des 

Gutsbesitzers Cost ans Münster 
schwarzbach scheuten und gingen 
durch. Das Kind des Gastwirts 
Gradenecker wurde schwer verletzt nnd 
der Diensttnecht Weingartner getötet. 

Donauefchingen. ——- Der 
Alt-Sonnenlvirt dahier, August Gast, 
feierte in seltener Rüstigkeit seinen 9l). 
Geburtstag. 

Greiszelboch —- Hier ftiirzte 
Bürgermeister Muser so unglücklich 
von einem Baum, daß er bald darauf 
seinen Verletzungen erlag. 

Rbetnptalz. 
B ö h l. Der Gemeinderat geneh- 

digte einstimmig die von der Kommis- 
sion vorgeschlagene Anlehensausnahme 
im Betrage von 45,000 Mart, welche 
Summe bei Sprozentiger Tilgung in 
28 Jahren zuriickgezahlt werden soll. 
Das Anlehen ist notwendig zur Her- 
stellung einer elektrischen Licht und 

Kraftanlage mit Anschluß an die 

pfiilz. Ueberlandzentrale in Höhe von 

etwa 35,000 Mark, dann fiir notwen- 

dige Kanalisiernng eines Teiles der 

Eisenbahnstraße in Höhe von etwa 
5000 Mart nnd endlich für die Betei- 
ligung der Gemeinde mit siins Aktien 
-«- 1000 Mart an der Ueberlandzen 
trale· 

wvrttemvera. 
S t u t t g a r t. Unerwartet 

rasch ist nach längerer Krankheit 
Oberbergrat Richter im Alter von 55 

Jahren gestorben. Er war Ritter 
zahlreicher Orden, darunter des wiirti 
tembergischen Kronenordens erster 
Klasse und der Militiirverdienstaug, 
zeichnung erster Klasse. 

Aalen. -«-— Der 80 Jahre alte 
frühere Wassenschmied Privatier Ogs 
ger feierte mit seiner 75 Jahre alten 
Gattin das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. Das Jubelpaar erfreut sich 
noch großer Rüstigkeit und wurde 
vom König mit einer Bronzeplatette 
herbri- 

Dischingen. — Das Wohn- 
haus— und der Stadel des Schreiner- 
meisters Georg Wörrle sind vollstän- 
dig abgebecmnt Die Entstehungs- 

ursache ist unbekannt, der Abge- 
brannte ist versichert. 

stcno 

Vuggingen. —- Während die 
Witwe Fiinfgeld mit Futterfchneiden 
beschäftigt war, kam ihr vierjährige-? 
Kind dem deelbetrieb zu nahe und 
wurde von ihm erfaßt. Das Kind 
wurde mehrmals herumgeschlendert, 
aber auch die Frau erlitt schwere Ver- 
lehungen als sie dag Kind aus dem 
Werk befreien wollte 

Box berg Der 90 Jahre alte 

J. Michaeln und dessen Ehefrau be- 

gingen dieser Tage in verhältnis- 
mäßig guter Gesundheit nnd Rüstig- 
keit das Fest ihrer diamantenen Hoch- 
zeit. 

B i b e r a ch. --- Der Kinzigvorar 
beiter Gießler rettete aus der hochge- 
henden Kinzig den 232 Jahre alten G. 
Marx Von hier. Der geistig be- 
fchriinkte Mart war in das Wasser 
gefallen nnd bereits dem Ertrinlen 
nahe, alL Gießler in die Kinzig 
sprang und den Bewußtlosen heraus 
zog- 

ElsasH-onvrtngen. 
R u f a ch. -- Die Witwe Millicher 

wurde hier in ihrer Wohnung erschla- 
gen aufgefunden Der Hammer, mit 
welcher der armen Frau der Schädel 
zertrümmert wurde, lag neben der 
Leiche. Ein Nachbar, der mit der Ge- 
töteten einen Prozeß führte, wurde 
verhaftet. 

Zell. — Der Landtvirt Baltha- 
sard, ein dem Trunte ergebener 
Mensch, hatte häufig Streit mit feiner 
72 Jahre alten Mutter. stiirzlich 
schlug er unbarmherziger Weise aus 
die arme Frau ein nnd versuchte ihr 
die Zunge aus dem Munde zu eiißem 
Die Folgen dieser Mißhandtungen 
war der bald daraus eingetretene Tod. 
Eine Untersuchung ist eingeleitet. 
Balthasard wurde ins Gefängnis ab- 

geführt. 
freie Städtc. 

H a m b u r g. —- Hier starb im 87. 

Lebensjahre der Drechslermeister Her- 
ntann Helmuth Hirsch. Der Verstor- 
bene, der der Vater des jetzigen Bür- 
gerschaftsmitgliedes ist, »tonnte am 9. 

Dezember 1902 das 5ftjährige Mei- 
sterjubiliium als Kunstdrechsler feiern. 

iAm gleichen Tage sah auch die Firma 
H. H· Hirsch, Spritzrneyerg Nachfol- 
ger, aus ein 75jöhrigeg Bestehen zurück. 
An diesem Ehrentage wurden Herrn 
Helmuth Hirsch eine Reihe Ehrungen 
und Ausruerlsarnteiten als Beweis der 
Hochschäyuna, Liebe und Verehrung 
zuteil. Unter anderem ehrte die Kor- 
poration der alten Drechslermeister 
den Jubilar durch ein sinniges Ge- 
schenk. Ulrich die Gewerbetannner 
hatte ein in herzlicken Worten gehal- 
tenees Schreiben gesandt. 

Turemburg 
Bad Mondorf. —s— Als der 84 

Jahre alte Schneider Johann Peter 
Zonla auf seinem Rade Faltriibun 

igen vornahm. traf das Rad einen 
Stein; er verlor die Gemalt iiber das 

Rad, rannte mit voller Wncht an eine 
Gartenmauer und erlitt einen Zchä 
delbruch. 

Diiserdinaen. s— Auf dein 

Wege in der Richtuna nach Lasau 
vaae wurde in einein Vlderstiiet die 

Leiche dei- Isgjähriaen Knaben Jo 
hann Peter Ihei5, Sohn eines hie 
sigen Arbeiters, ausgefunden Der 
Junae war seit dem ZU. Februar 
von Hause iort und scheint den Tod 
durch Hunger und Erkaltnng irr 
funden zu haben. 

Oesterretcv-mngarn. 
Wien. Rudolf Freiherr Po 

tier dec- Echelle5, der sriiher ein glan- 
zender Osfizier war, dann aber dac- 

Schroert mit der Feder vertauschte, 
ist im Alter von nahezu 7t5 Jahren 
nach langem schweren Leiden in sei 
ner Wohnung, Fersteglasse is, gestor 
ven. 

A n s s i g. Auf dein Britanie 
Schachte 4 bei Mariaschein wurde 
der Hauer Nitsch, ein Fatnilienvater, 
von niedergehcnder Kohle verschüttet 
Als man ihn nach großen Anstren 
gimgen sreiinachen konnte, hatte er 

bereits so schwere Verletzungen erlit 
ten, daß er noch int Laufe desselben 
Tages starb. 

A s ch.- Der Fabrikant P. Fischer 
dahier tauste von den Grasen Max 
und Johann Zedtivitz zwei Drittel 
der ehemals dem deutschen Kronprins 
zen gehörigen Waldherrschast Neu-- 
schloß - Neuberg und Sorg bei Asch 
sür 163,0()0 Kronen. 

Deutschburg. Der letzte 
Rest der einstigen Deutschburger vent- 

sehen Sprachinsel, die Gemeinde 
Frauenthal, wurde bei den Gemein- 
dewahlen vollständig von den Tsche 
chen erobert. 

Schwetzå 
Chu r. Jm Alter von 78 Jah- 

ren starb Domdetan M. Tim. lang- 
jähriger bisehöslicher Archivar und 
Vorsteher der Waisenanstalt Löwen- 
bura bei Schlenis. 

« St. Gallen. Der zweiund- 

dreißigjährige Landtvirt Riederer vom 

Schloßgut Watt wurde im Streite von 
einem Knecht mit einer Mistgabel ge- 
stochen und ist nun den erlittenen Ver- 
letzungen erlegen. 

Ziefen — Hier wurde das dem 
Evuard Furler Ischva gehörend- 
« uernhaug durch Feuer vollständig 
z stört. Drei Stück Vieh blieben in 
den Flammen· 

s—-.- 

Eisenbahn-Unsinn 
Die Häufigkeit dieser Unfälle muß 

dem PublituniBesorgnis einflößen, ob- 

schon die Notwendigkeit des Verkehrs 
selbst den Aenzistlichiten zurückhalten 
lvird. Seit Anfang tiefes Jahres sind 
nicht weniger als zehn solcher linfcille 
zu verzeichnen Am 12. Januar fand 
auf der Latr Shore Bahn bei Chiroer 
ein Zusamniennvß des als »Twentieth 
Centan Limited« bekannten Schnell- 
zngeg mit einem anderen Zuge statt, 
wobei zehn Personen verletzt wurden. 
Am h·. Februar entgleifte der in östlix 
cher Richtung fahrendetspchnellzug der 
Blg kjour ver rouoorh Uhre, uuo zlooif 
Passagiere trugen Ve.·letzungen davon. 
Am 16.F(bruar ging der ChicagosNew 
York ,,"flieger« der PennsylvaniaBahn 
bei Werriers Ridgc in Trümmer Drei 
Personen fanden dabei ihren Tod, sie-- 
benundsechzia trugen mehr oder weni- 
ger schwere Verletzungen davon. Zwei 
Tage darauf hatte der gleiche Zug ei- 
nen Zusammensioß bei Lartoilh Jud» 
fiknf Personen kamen ums Leben, elf 
wurden verletzt. Drei Tage danach 
hatte derselbe Zug Jei Middletom Pa., 
einen Zusamnienstoß, wobei nur zwei 
Passagiere Verletzungen davontragen. 
Arn 5. März ein«-leiste der nach Chi- 
cago fahrende Achtzehnstnndenzug bei 
Brlchrus, O. Am 7. März waren drei 
Eifenbahnuufiille zu verzeichnen. Der 
Wabash ,,Contiueutal Limited« ging 
bei Lebauon in Trümme- und fiinf 
Personen fanden ihren Tod, fünfzig 
trugen Slzerletnmgrv da«on. Der 
,,Ttoentieth Centurh Lirnited« der Laie 
Shore Bahn eutgleiste bei Colling- 
wood, Resultat: ein Toter und eine 
Anzahl Verwundeter. Der St. Louis- 

»New York Schnellzug der Big Four 
hatte bei Bellefontaiue, O» einen Un- 
fall, wobei zwei Personen verletzt wur- 
den. Jn einem Zeitraum von zwei Mo- 
naten sind also vier.;emi Menschen um- 

aetommen und hundertlmdsiinszig ver- 

letzt. Der letzte Unsall bringt die 
Zahl der Verletzten auf mehr als hun- 
dertundsiebzig. Wobei zu bemerken ist, 
daß diese Züge als die schnellsten, zu- 
gleich aber auch als durchaus sicher an- 

gevrieseu werden. 
Man sieht daraus, das-, die Bahnen 

das Problem eines aesahrloseu Ver- 
kehrs noch nicht gelöst halten« Es läßt 
sich ihnen nicht absprechen, daß sie 
eifrig damit bemüle sind. Sie haben 

»auf diesen bevorzugten Ziigen saft 
;durchweg aus Stahl gebaute Wagen 
’eingefiihrt, die größere Sicherheit ver- 

sprechen als die hölzernen, die nach und 
nach überhaupt durch solche-neuester 
Konstruktion ersetzt werden sollen.Tat- 
sachlich ist die Zahl der Ver-letzten auch 
geringer, als man sonst bei früheren 
Ungliickgfällen zu berichten hatte, lvo 
vei Zufammenstöfzen die hölzernen 
Wagen leichter in Trümmer gingen, 
auch schuejl in Brand gerieten; trotz- 
dem sind eZ der Opfer noch immer zu- 
viel. 

Die Mehrzahl der il!lf«e"«le wird dem 
Umstande zagt-schrieben das; die Schie- 
nen sich biegen oder zerisiriisaem weleh’ 
letzteres vielleicht deu außerordentlich 
niedrigen Temperatureu dieses Will-s 
terg zugesehrieleu lrserdeu mag; auch 
Stahl tann dabei liriichig werden. Die 
Ursache dec- « «iegeng aber mag man da- 
rin suchen, daß die Stärke der Seines-- 
uen der außerordentlichen Last nicht 
gewachsen ist« die ihnen mit den scher 
ren Wagen der neuesten Konstruktion 
zugemutet wird. Bei der Herstellung 
der Schienen ist auf die Schwere und 
die außerordentliche Schnelligkeit die- 
ser Kiige nicht gerechnet worden. Da- 
her die lintgleiiungeir So sagen Sach- 
verständige-. Wenn also das Verkehrs- 
bediirfnig dec« Publikums so außeror- 
dentliche Fahrgeselnvindialeit dieser 
Durchgangsziigc verlangt, werden die 
Bahnen gezwungen sei-I, anch Geleise 
nnd Bettung derselben zu v:ritärlen, 
eine Aufgabe, der fle, wie die Verhält- 
nisse liegen, nur langsam nachzukom- 
men vermögen. Die areße Anzahl der 
Unsälle wird vielleicht abfchreelend auf 
das Reisepnbliium wirken, so das-, es 

langsamcre aber sicherere Fahrt vor- 

zieht. 

Die Steuer vdn zehn (5ent5 aus dass 
Pfund gelbgefärbter klltargarine ist 

liingebiihrlich hoch. Wer die hohen 
JButterpreise nicht erschlringen kann, 
sollte von Uncle Snn nicht dasiir ge- 
biißt werden, dass er ein ähnliches Er- 

Isatzmittel sucht 
II- I- Il- 

So nach und nach dürfte es fiir den 
Präsidenten Madero von Mexilo Zeit 
werden« sieh bei seinem Vorgänger 
Diaz iiber die Höhe der europäischen 
Pensionspreise zu erlundixierr 

! 

, 
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Die Tunuille im ungarifchen 
Reichstag beweisen, daß die Jusths 
Partei just die Rechte nicht ist. 


